
Damit Pflege nicht zur Qual wirdDamit Pflege nicht zur Qual wird

Gewalt in hGewalt in hääuslichen Pflegebeziehungenuslichen Pflegebeziehungen



GewaltdefinitionGewaltdefinition
(aus der Alzheimer Info 02/2002)(aus der Alzheimer Info 02/2002)

Eine Handlung, ein NichtEine Handlung, ein Nicht--Handeln oder eine Drohung, Handeln oder eine Drohung, 

die  grundlegende menschliche Beddie  grundlegende menschliche Bedüürfnisse rfnisse 

(Wohlbefinden, (Wohlbefinden, ÜÜberleben, persberleben, persöönliche Identitnliche Identitäät und Freiheit) t und Freiheit) 

beeintrbeeinträächtigt, einschrchtigt, einschräänkt oder deren Befriedigung verhindert. nkt oder deren Befriedigung verhindert. 

Eine Gewalthandlung ist immer zugleich auch eine Eine Gewalthandlung ist immer zugleich auch eine 

ÜÜbertretung von geltendem Recht und eine bertretung von geltendem Recht und eine 

Menschenrechtsverletzung.Menschenrechtsverletzung.



GewaltformenGewaltformen

Gewalt lGewalt läässt sich nicht nur auf eine zielgerichtete sst sich nicht nur auf eine zielgerichtete 

kköörperliche oder psychische aktiverperliche oder psychische aktive

BeeintrBeeinträächtigung reduzieren. Eine Vielzahl von chtigung reduzieren. Eine Vielzahl von 

weiteren Misshandlungsformen sowie aktive weiteren Misshandlungsformen sowie aktive 

oder passive Vernachloder passive Vernachläässigungen gehssigungen gehöören ren 

ebenso dazuebenso dazu…………



GewaltformenGewaltformen

�� kköörperliche Gewaltrperliche Gewalt

�� psychische oder emotionale Gewaltpsychische oder emotionale Gewalt

�� Sexueller MissbrauchSexueller Missbrauch

�� VernachlVernachläässigungssigung

�� FreiheitsbeschrFreiheitsbeschräänkungnkung

�� Finanzielle oder materielle AusbeutungFinanzielle oder materielle Ausbeutung

�� Soziale IsolierungSoziale Isolierung



ÜÜberforderungenberforderungen

�� Pflege liegt plPflege liegt plöötzlich antzlich an

�� 3636--StundentagStundentag

�� Subjektives Subjektives ÜÜberforderungsgefberforderungsgefüühlhl

�� Kein Ende abzusehenKein Ende abzusehen

�� Eigene kEigene köörperliche Einschrrperliche Einschräänkungnkung

�� SuchtSucht

�� Mangelndes SelbstbewusstseinMangelndes Selbstbewusstsein

�� GefGefüühl, allein gelassen zu seinhl, allein gelassen zu sein

�� VereinsamungVereinsamung



Entlastung = PrEntlastung = Präävention vention 

�� InformationInformation

�� PflegekursePflegekurse

�� Austausch in Gruppen mit anderenAustausch in Gruppen mit anderen

�� KurzzeitpflegeKurzzeitpflege

�� Hauswirtschaftliche HilfenHauswirtschaftliche Hilfen

�� UnterstUnterstüützung Umfeldtzung Umfeld

�� PflegedienstePflegedienste

�� Pflegeentlastende HilfenPflegeentlastende Hilfen

�� SelbstfSelbstfüürsorgersorge



Konzept fKonzept füür einen Pflegekurs r einen Pflegekurs 

�� 10 Veranstaltungen a 2 Zeitstunden10 Veranstaltungen a 2 Zeitstunden

�� WWööchentlicher Rhythmuschentlicher Rhythmus

�� Mind. 10, maximal 16 TeilnehmendeMind. 10, maximal 16 Teilnehmende

�� Zwei KursleitungenZwei Kursleitungen

�� Ansprechende RAnsprechende Rääumlichkeitenumlichkeiten



Inhalte des PflegekursesInhalte des Pflegekurses

1. Informationen 1. Informationen üüberber

-- altersspezifische Krankheitsbilderaltersspezifische Krankheitsbilder
-- Umgang mit MedikamentenUmgang mit Medikamenten
-- Rechtliche Aspekte Rechtliche Aspekte 
-- Pflegetechniken Pflegetechniken 
-- PflegefinanzierungsmPflegefinanzierungsmööglichkeitenglichkeiten

-- DemenzDemenz

Dazu werden FachkrDazu werden Fachkrääfte als Dozenten fte als Dozenten 

eingeladeneingeladen



Inhalte des PflegekursesInhalte des Pflegekurses

2. Belastungen durch h2. Belastungen durch hääusliche usliche 

Pflegesituationen Pflegesituationen 

3. Entlastungsm3. Entlastungsmööglichkeiten fglichkeiten füür Pflegende r Pflegende 

AngehAngehöörigerige

4. Selbstpflegekonzepte f4. Selbstpflegekonzepte füür Pflegende r Pflegende 

AngehAngehöörigerige



Finanzierung der KurseFinanzierung der Kurse

�� Bisher wurden wir freundlich gefBisher wurden wir freundlich geföördert durch rdert durch 

die Signal Iduna IKK Mindendie Signal Iduna IKK Minden--LLüübbecke bbecke 



DurchfDurchfüührunghrung

�� Der erste Kurs fand von Oktober bis Dezember Der erste Kurs fand von Oktober bis Dezember 

2008 in Minden statt2008 in Minden statt

�� Der zweite Kurs wurde im FrDer zweite Kurs wurde im Früühjahr 2009 in hjahr 2009 in 

LLüübbecke angeboten und durchgefbbecke angeboten und durchgefüührthrt

�� Ab dem 13. JanuarAb dem 13. Januar 2010 ist ein dritter Kurs in 2010 ist ein dritter Kurs in 

Bad Oeynhausen geplantBad Oeynhausen geplant



Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit






